
Neue Magdeburger Hütte 
1633 m, Zirl/Tirol, südliches Karwendelgebirge 

Gipfeltouren 

 Das Kirchberger Köpfl (1943 m) ist das ein
 fachste Gipfelziel im Hüttenbereich und kann 
 auch mit Kindern auf schmalem Bergpfad er
 stiegen werden.                  Aufstieg 1 Std. 

 Die aussichtsreiche Rundtour über Hechenbergl 
(1411m) und Kirchberger Köpfl  (1943m) ist 
trittsicheren Bergwanderern  vorbehalten.  
              Rundtour 3 Std. 

 Der Große Solstein (2541m) wird durch das 
 Wörglkar oder den aussichtsreicheren Höttinger 
 Schützensteig über den Solsteinsattel auf 
 schwarzem Bergweg erreicht.       Aufstieg 3 Std. 

 Vom Solsteinsattel ersteigt man etwas schwieriger auch den 
 Kleinen Solstein (2637m).          Aufstieg 4 Std. ab der Hütte 

Hüttenzustiege 

 Vom Bahnhof Hochzirl (922m); Kürzester Hüttenanstieg, ab 
Bahnsteigende markiert. Wanderung auf Bergpfaden über den 
Ehnbach, Zirler Mähder und vorbei an der unbewirtschafteten 
Kirchberger Alm zur Hütte.               Gehzeit ca. 3 Std. 

 Von Zirl (622m); Kinderwagentauglicher, am Beginn recht 
 sonniger Anstieg auf dem Fahrweg ins Brunntal. Von der 
 Rettung in Zirl führt der Fahrweg vorbei an der Jausenstation 
 Brunntal zur Hütte.                          Gehzeit ca. 4 Std. 

 Von Kranebitten (691m) über den Schleifwandsteig: steiler und 
teilweise ausgesetzter Zustieg, der Trittsicherheit erfordert, bei 
Nässe meiden. Vom Haltepunkt Kranebitten den Schleifwand-
steig steil über die Ostschulter und Nordflanke des Hechenber-
ges hoch über der Kranebitter Klamm zur Hütte.  
              Gehzeit ca. 3,5  Std.  

 Von Kranebitten (691m) über Gasthaus Rauschbrunnen: auf 
teilweise schmalen Bergpfaden über das aussichtsreiche Gast-
haus Rauschbrunnen zur Hütte. Zwischen Rauschbrunnen und 
Magdeburger Hütte summieren sich die Höhenmeter aufgrund 
einiger Abstiegspassagen. Trittsicherheit erforderlich.  
                               Gehzeit ca. 3,5 Std. 

 Von Innsbruck (631m) Allerheiligenhöfe (Bahnhof und Bus) 
über Gasthaus Rauschbrunnen, dann weiter wie Wegbeschrei-
bung oben             Gehzeit ca. 4,5  Std.  

 Von der Seilbahnstation Seegrube (1905m) über die unbew. 
Achselbodenalm und die unbew. Aspachhütte, zuletzt hoch 
über der Kranebitter Alm zur Hütte. Trittsicherheit erforderlich.
                   Gehzeit ca. 5 Std. 

Übergänge 

 Zum Solsteinhaus (1805m) über den an einigen Stellen mit 
 Drahtseilen gesicherten Zirler Schützensteig.    Gehzeit ca. 2 Std. 

 In weiteren 5 Std. über den teilweise mit Drahtseilen gesicher-
ten Freiungen Höhenweg zur Nördlinger Hütte (2239m). 

 Zur Höttinger Alm (1487m) (Übernachtung möglich); auf schma-
len Bergpfaden einsam und zunehmend aussichtsreich an der 
unbewirtschafteten Aspachhütte und der unbewirtschafteten 
Achselbodenalm vorbei.       Gehzeit ca.  4 bis 5 Std. 

 Zur Pfeishütte (1922m); langer aussichtsreicher Übergang 
(Verkürzung durch Nutzung der Seilbahn Seegrube-Hafelekar). 
Zunächst wie zur Höttinger Alm, ab der Achselbodenalm zur 
Seilbahnstation Seegrube und über die Hafelekarspitze und den 
Goetheweg zur Pfeishütte.       Gehzeit ca. 7 bis 8 Std. 

 
Im Bereich der Solsteine sind oft Steinböcke, Schneehühner und 
Steinadler zu beobachten. Am Weg zu den Solsteinen gibt es au-
ßerdem eine große Edelweiß-Wiese, die immer einen Besuch 
wert ist. 

Diese und weitere Tourenbeschreibungen inkl. Karte und aktuelle 
Verhältnisse auf dem Tourenportal des DAV.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mountainbike 

Sowohl von Zirl (622 m) über den Brunntalfahrweg wie auch vom 
Bahnhof Hochzirl (922m) über den Fließerwaldweg ist die 
Auffahrt zur Hütte auf den Forststraßen möglich bis zum Fahrrad-
ständer vor der Hütte. 
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Die Touren sind nach DAV-Bergwegsklassifizierung farbig gekennzeichnet: Blau - einfach, Rot - mittelschwer, Schwarz - schwer 
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Informationen 
Daten zur Hütte 

Familienfreundliche Hütte mit 23 Schlafplätzen in 5 Mehrbettzim-
mern und 50 Schlafplätzen in 6 Matratzenlagern. Gemütliche 
Gaststube mit Holzofen, Moderne sanitäre Einrichtungen mit 
warmer Dusche. Schutzhütte der Kategorie I. 

Öffnungszeiten 

Anfang Mai bis Mitte Oktober, die genauen Zeiten sind im Inter-
net veröffentlicht. Winterraum vorhanden. 

Hütten-Koordinaten 

UTM 32T 673645mE 5239853mN 

Degrees N 47° 17' 20.9" E 11° 17' 47.4" 

Decimal N 47.289136 E 11.296505 

Kontakt 

Hüttenwirtsleute: Sektion (Eigentümer): 
Caroline und Hermann Isser Deutscher Alpenverein 
A - 6170 Zirl in Tirol Sektion Geltendorf 
Tel. +43 5238 88790 Am Sportplatz 2 
info@magdeburger-huette.at 82269 Geltendorf in Oberbayern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der Hütte ist keine Kartenzahlung möglich. 

Impressum: 
Deutscher Alpenverein Sektion Geltendorf e.V. | Bildnachweis: Archiv der Sektion Geltendorf 

und „Der Fotograf Dilger“ | Redaktion: Christoph Maier  
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Anreise 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

Bahnhof Hochzirl oder Haltepunkt Kranebitten, diese liegen an der 
Bahnstrecke Garmisch-Partenkirchen – Mittenwald – Innsbruck, 
von München aus 2 stündig ohne Umsteigen erreichbar. S-Bahn 
Innsbruck verkehrt zusätzlich mindestens stündlich. 

Mit dem Auto 

Von Deutschland kommend über Garmisch - Mittenwald zum Zirler 
Berg. Am Fuße des Zirler Berges bei Zirl abbiegen und durch die 
Straße Richtung Rettungswache fahren und Parkmöglichkeit su-
chen. 

Alternativ zum Bahnhof Hochzirl fahren und dort parken. Dort be-
ginnt der gut ausgeschilderte Standardweg zur Hütte. 

Zustiege 

 Bahnhof Hochzirl 3 Std. 

 Zirl   4 Std. 

 Kranebitten  3,5 Std. 

 Innsbruck  4,5 Std. 

Die genauere Beschreibung der Zustiege ist auf der Rückseite zu 
finden. 

Zimmer 
Für die Nacht stehen 5 Zimmer 
mit insgesamt 23 Betten zur Ver-
fügung, außerdem 50 Plätze in 
den 6  Matratzenlagern.  

Für den Winter gibt es nahe der 
Hütte einen Winterraum, der in 
einer eigenen kleinen Hütte angesiedelt ist. 

 
 

 

 

So schmecken die Berge 

Neben bodenständigen Speisen - 
von der Knödelsuppe bis zum 
Kaiserschmarrn - gibt es auch 
Produkte aus regionaler Erzeu-
gung, wie Graukäse, Butter, 
Wurst, Speck und Fleischgerich-
te. Täglich wird 
Kuchen frisch 
gebacken. 

Die Neue Magdeburger Hütte der DAV -Sektion Geltendorf 
(Oberbayern) liegt auf 1633 Metern am Fuß der Solsteine im liebli-
chen Almgelände  und hoch über der Ortschaft Zirl im Inntal nahe 
Innsbruck . Die Hütte ist von  Mitte Mai bis Mitte Oktober geöffnet. 

Die Hütte ist sowohl eigenständiges Tagesziel für Wanderer und  
Mountainbiker als auch gemütlicher Stützpunkt für Touren auf  
die Solsteine oder eine Karwendeldurchquerung hoch über dem  
Inntal. In ca. 20 Minuten erreichen Kletterer einen Klettergarten 
mit Routen im Schwierigkeitsgrad III bis VI+. Von der Hütte aus gibt 
es viele interessante Touren, die sich in allen Schwierigkeitsgraden 
bewegen. So findet jeder eine für sich passende Tour, ob Familie 
mit kleinen Kindern oder passionierte Bergsteiger. 

Die ca. 9 km lange Mountainbikeauffahrt führt von Zirl bzw. Hoch-
zirl aus abwechslungsreich über für den öffentlichen Verkehr ge-
sperrte Wirtschaftswege bis zum Radlständer vor der Hütte. Die 
genannten Gipfelziele können somit als Bike &Hike Tagestouren 
unternommen werden. 

 
 
 

 
 

 

Mit Kindern auf Hütten 

Die Hütte liegt in schönem Almgelände mit altem 
Lärchenbestand auf fast ebener Wiese und ist wie 
gemacht zum Spielen, Herumtollen und Entdecken. In der angren-
zenden Alm gibt es  Jungvieh und Pferde, auch einen Stall  mit 
Kleinvieh gibt es zu entdecken. Direkt an der Hütte ist ein Kinder-
spielplatz, einige Schritte weiter locken ein Weiher mit Fröschen 
und Molchen sowie der Stall. Reizvoll ist es auch,  auf den Almen 
mit lichten Lärchenbestand herumzutoben oder in 20 Minuten 
zum „Gatterl“ zu gehen und Innsbruck mit Flughafen zu bewun-
dern. Bei schlechtem Wetter gibt es in der Hütte ein beheiztes 
Spielzimmer, um Langeweile gar nicht erst aufkommen zu lassen. 

Geschichte der Hütte 

 ca 1923 Die ehemalige Sektion Magdeburg übernimmt die  
  Martinsalm mit der Solsteinhütte und gibt ihr den Na
  men „Neue Magdeburger Hütte“ 

 1945 Beschlagnahmung der Hütte durch die Alliierten,  
  später wird die Hütte an Österreich übergeben 

 1950 der DAV kauft die ehemaligen deutschen Hütten  
  in Österreich zurück 

 1966 Übernahme der Hütte durch die Sektion Geltendorf, 
  mit Übernahme des Namens 

 1972 Kauf der Hütte 

 1980 Bau der Wasserversorgung mit Tank und Leitung 

 1987 Einweihung der Hütte nach 4-jährigem Umbau 

 2004 Bau des Spielplatzes 

 2007/8 Größere Reparaturen am Dach (Schindeln, 
  Dachflächenfenster, Bleche, Fluchttreppe)  

 2008 Verbesserung der Kläranlage mit Neubau Klärteiche 
  und Erhöhung eines Dammes 

 2012 Erweiterung Spielplatz und Umstellung der Duschen 
  auf Warmwasser  

 2013 Inbetriebnahme einer neuen Wasserleitung, um  
  dem Bedarf gerecht zu werden 

 
 

 

 

 

Energiekonzept 

Abwasserreinigung 

Die Hütte verfügt über eine biologische Abwasserreinigung in der 
Nähe der Hütte. Der Klärteich ist durch einen aus Naturmaterial 
erstellten Zaun abgegrenzt. Er fügt sich optimal in die Landschaft 
ein und wird als natürlich wahrgenommen. 

Energieversorgung 

Die benötigte Energie der Hütte wird über eine große PV-Anlage 
und ein mit Rapsöl betriebenes Blockheizkraftwerk selbst erzeugt.  

Die Neue Magdeburger Hütte - Familienfreudliche Hütte am Fuße der Solsteine 


